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Ohne Führerschein und
alkoholisiert am Steuer
Pfarrkirchen. Sicherheitskontrollen haben
Beamte der Polizeiinspektion Pfarrkirchen
mit Unterstützung von Bereitschaftspolizisten
aus München am Dienstag durchgeführt. Da-
bei ertappten sie auf der Staatsstraße 2109 bei
Haberbach einen 21-jährigen Rollerfahrer, der
keine entsprechende Fahrerlaubnis besaß. Zu-
dem war er ohne Wissen des Halters mit dem
Roller unterwegs. Die Weiterfahrt wurde un-
terbunden und ein Strafverfahren gegen den
jungen Mann eingeleitet. Weiter zogen die Po-
lizisten in Egglham auf der Hauptstraße einen
einen Pkw-Lenker aus Beutelsbach aus dem
Verkehr. Der 54-Jährige stand unter Alkohol-
einfluss, wie der entsprechende Test ergab. Auf
ihn warten nun 500 Euro Bußgeld und ein ein-
monatiges Fahrverbot. Aber nicht nur im Stra-
ßenverkehr waren die Beamten im Einsatz. Sie
besuchten auch mehrere Spielcasinos und
Gaststätten, um die Einhaltung der Jugend-
schutzbestimmungen zu überwachen. In drei
Fällen wurde die Abgabe von Tabakwaren an
Minderjährige zur Anzeige gebracht. − hub

Stadtbücherei ist
am Samstag offen
Pfarrkirchen. Die Stadtbücherei im Hans-
Reiffenstuel-Haus ist am morgigen Dreikö-
nigstag geschlossen. Übermorgen, Samstag,
hat sie von 10 bis 12 Uhr geöffnet. − red

Mit frisiertem Roller im
Stadtgebiet unterwegs
Pfarrkirchen. Einen 16-jährigen Rollerfahrer
aus Dietersburg hat die Polizeistreife am
Dienstag um 17.45 Uhr im Stadtgebiet ange-
halten. Bei der Kontrolle stellten die Beamten
fest, dass der Jugendliche das Gefährt so auffri-
siert hatte, dass es schneller als 40 km/h ging.
Dafür konnte er jedoch nicht die erforderliche
Fahrerlaubnis vorweisen, so dass er den Roller
abstellen musste. Auf den 16-Jährigen wartet
nun ein Strafverfahren. − hub

KOMPAKT

Pfarrkirchen. Die Ehrung der
Vereinsmeister und ein sportlicher
Rückblick standen im Mittelpunkt
der gut besuchten Jahresschlussfei-
er der Tischtennis-Abteilung der
TuS 1860 Pfarrkirchen beim „Kir-
chenwirt“

Spartenleiter Wilhelm Kolb gab
nach der Begrüßung den wichtigen
Hinweis, dass die ehemalige 1.
Mannschaft (Oberliga) im Som-
mer 2011 ausgegliedert worden ist
und im Verein seitdem als eigen-
ständige Abteilung TTF-TuS am
Spielbetrieb teilnimmt. Über den
Stand der Mannschaften der TT-
Abteilung berichtete Reinhard
Kroll – insgesamt eine Bilanz guter
Platzierungen mit positiven Per-
spektiven.

So hat die 1. Herrenmannschaft,
die nach dem personell bedingten
Rückzug aus der 3. Bezirksliga nun
in der Saison 2011/12 wieder in
der 1. Kreisliga spielt, dort eine
klasse Vorrunde hingelegt und
steht mit 17:1 Punkten an der Spit-
ze. Stammspieler waren Marius
Jarzombski, Rudi Sussmann, Uwe
Neubauer und − um Zug um Zug

junge Spieler einzubauen − Phuc
Pham Minh. Ausfälle konnten
Manfred Schille, Peter Wolfrum
und Reinhard Kroll gut kompen-
sieren. Jetzt geht’s erneut darum,
wie der Aufstieg in Angriff genom-
men werden kann und ob auch da-
nach entsprechende Spieler zur
Verfügung stehen. Abteilung und
1. Mannschaft bauen hier auch
stark auf die Jugend. Die 2. Mann-
schaft steht in der 3. Kreisliga Süd
mit 13:5 Punkten auf einem guten
dritten Platz. Die meisten Einsätze
hatten in der „2.“ Albert
Gschwandtner, Reinhard Kroll
und Armin Siebengartner.

Die 3. und die 4. Mannschaft
spielen in der 4. Kreisliga – erstere
in Nord, die andere in Süd. Die 3.
Mannschaft um Martin Schneider,
Armin Siebengartner und Christi-
an Jagdhuber ist auf dem zweiten
Platz (12:4 Punkte) und hat noch
alle Aufstiegschancen. Die 4.
Mannschaft um Andreas Maier
und Christian Hölzlwimmer
schlägt sich tapfer und steht mit 9:7
Punkten auf einem beachtlichen
vierten Platz. Hier haben auch

schon mit gutem Er-
folg Jugendliche ge-
spielt – wie Matthias
Kolb, Johannes Ap-
fel, Simon Wasmei-
er und Hannah
Mayerhofer.

Breiten Rahmen
bei Krolls Ausfüh-
rungen nahmen
auch die Turnier-Er-
folge der letzten
zwölf Monaten ein.
Den Nachwuchsbe-
reich – vier Mann-
schaften – hatte Ju-
gendleiterin Karin
Stemplinger bereits
in der Saisonab-
schlussfeier der Ju-
gend behandelt.

Traditionell er-
folgt die Siegereh-
rung der Vereins-
meisterschaft der
Erwachsenen in der
Jahresabschlussfeier. Die Doppel-
Wertung gewannen Manfred
Schille/Christian Jagdhuber vor

Elena Sussmann/Armin Sieben-
gartner und Marius Jarzomb-
ski/Matthias Kolb. Im Einzel sieg-

Sportlich im Aufwind
Jahresabschlussfeier der TuS-Tischtennis-Abteilung − Vereinsmeister geehrt − Marius Jarzombski siegt im Einzel

te Marius Jarzombski, der Manfred
Schille und Reinhard Kroll auf die
Plätze verwies. Ihnen überreichte

Abteilungsleiter Wilhelm Kolb die
Preise und gratulierte zusammen
mit den Ehrengästen. Er wies au-
ßerdem auf die beachtlichen Plat-
zierungen der Jugendspieler hin.

Sowohl 3. Bürgermeister Kurt
Vallée als auch der stellv. TuS-Vor-
sitzende Andreas Wiertz nützten
die Gelegenheit, den hohen Stel-
lenwert sowie die Bedeutung des
Breiten- und Amateursports in der
Stadt und im Verein herauszustel-
len. Vallée ging dabei sowohl auf
die Aspekte der sportlichen Basis,
der integrativen Funktion und des
ehrenamtlichen Engagements ein.
Wiertz hob die Vielfalt innerhalb
der TuS hervor und unterstrich die
Ausrichtung als tragender Spar-
tenverein, der den unterschiedli-
chen Betätigungsfeldern eine ge-
meinsame sportliche und auch ge-
sellschaftliche Heimat biete.

Allen Vorstandsmitgliedern und
Mannschaftsführern dankte Abtei-
lungsleiter Wilhelm Kolb für ihren
Einsatz. Ein Sonderlob gab es für
Manfred Schille, speziell für die
Organisation der Veranstaltungen
der Abteilung. − rb

Pfarrkirchen. Die Seniorenuni-
on Rottal-Inn stellt sich und ihre
umfangreichen Aktivitäten am
Dienstag, 10. Januar, um 14 Uhr im
Restaurant der Stadthalle vor. Das
Jahresprogamm mit rund 60 Ver-
anstaltungen ist sehr vielseitig. Be-
triebsbesichtigungen z.B. bei Wa-
cker Burghausen, BMW Steyr,
KTM Mattigkofen oder beim Kern-
kraftwerk Isar II sind darin ebenso
zu finden wie Fahrten zu musikali-
schen oder kulturellen Veranstal-
tungen.

Aber auch gemeinsame Theater-
besuche werden angeboten. Infor-
miert wird zudem über das Erb-

recht, Gaunereien an der Haustüre
und die Sicherheit von Ersparnis-
sen. Besucht werden zudem die
AOK, um sich über die neuen Ver-
sicherungskarten schlau zu ma-
chen, oder die Justizvollzugsan-
stalt in Landshut, um mehr über
den modernen Strafvollzug zu er-
fahren.

Im Programm sind auch sportli-
che Aktivitäten wie Kegeln, Stock-
schießen oder Tanzen zu finden.
Weitere Informationsfahrten sind
geplant zu einer Biogasanlage,
zum Hopfenzupfen oder in den
Bayerischen Landtag. Eingeladen
sind alle Senioren ab dem 60. Le-
bensjahr. − red

Seniorenunion stellt sich vor
Jahresprogramm umfasst viele Aktivitäten

Pfarrkirchen. Die Karateabtei-
lung der Sportfreunde Reichen-
berg ist eine sehr aktive Gruppe.
Das beweisen zum einen die stei-
gende Anzahl an Familien, die re-
gelmäßig den Karatesport betrei-
ben, zum anderen die zahleichen
Besuche von Lehrgängen bei inter-
national bekannten Karategrößen
sowie auch die Dojo-Wallfahrt
nach Altötting.

Um dem regen Interesse an der
Kampfkunst Karate gerecht zu
werden, finden jetzt wieder vier-
wöchige Anfängerkurse im Ver-
einsheim in Höckberg statt. Am
Mittwoch, 11. Januar, beginnt je-

Karate: Kurse beginnen
Angebote für Kinder und Erwachsene bei den Sportfreunden Reichenberg

weils von 15.30 bis 16.30 Uhr ein
Kurs für Kinder (vier bis sieben
Jahre) und von 19.45 bis 21.15 Uhr

für Jugendliche und Erwachsene.
Der ebenfalls vierwöchige Anfän-
gerkurs für Kinder ab sieben Jah-
ren startet am Freitag, 13. Januar,
von 16.15 bis 17.30 Uhr oder als
Alternative bei Verhinderung je-
weils am Mittwoch von 16.30 bis
18 Uhr. Ein späterer Einstieg ist
ebenfalls möglich.

Mitzubringen sind bequeme
Kleidung und gute Laune. Auch
Wiedereinsteiger sind willkom-
men. Weitere Infos gibt es bei Ab-
teilungsleiter und Trainer Roland
Hager unter 4 01 71/8 00 92 04
oder per E-Mail karate@sport-
freunde-reichenberg.de − red

Der Nachbar

Dass i sportlich im Aufwind
bin, kunnt i grod ned be-
hauptn . . . (Z.: Ringer)

Von Christoph Maier

Egglham. Ein „Bild des Jam-
mers“ gebe sie ab, beschreibt der
Vorsitzende des Pfarrgemeinde-
rats Hans-Herbert Lenz den Zu-
stand der Kirche Maria Himmel-
fahrt in Frauentödling. In der
Tat, das stolze Bauwerk in dem
70-Seelen-Ort hat bessere Zei-
ten gesehen. Ein barockes Klein-
od, das ohne eine gründliche Sa-
nierung langsam aber sicher ver-
fallen wird. Um das zu verhin-
dern, starten Lenz und der Kir-
chenpfleger der Pfarrgemeinde
Egglham, Max Stockinger, jetzt
eine Spendeninitiative für das
Gotteshaus.

Putz bröckelt
großflächig ab

Zwischen den wenigen Häu-
sern der Ortschaft wirkt die ehe-
malige Wallfahrtskirche auffällig
groß. Schon der erste Blick zeigt,
dass sie sich in einem schlechten
Zustand befindet. Großflächig
bröckelt der Putz von den Mau-
ern, aus den Simsen des Glo-
ckenturms sind große Stücke he-
rausgebrochen. Ein provisori-
sches Holzdach am Eingang
schützt die Besucher vor herab-
fallendem Schutt. 2002 wurde
ein erster Anlauf für die Außen-
renovierung unternommen.
Dann allerdings kam die drin-
gende Reparatur des Glocken-
stuhls in der Egglhamer Kirche,
zu deren Pfarrei Maria Himmel-
fahrt gehört, dazwischen. Da-
nach war für die Filialkirche in
Frauentödling kein Geld mehr
übrig.

So schlicht die Barockkirche
von außen wirkt, im Inneren
herrscht die epochentypische

„Ein Bild des Jammers“

Opulenz. Farbenprächtige De-
ckengemälde des Malers Johann
Heel schmücken den gesamten
Kirchenraum. Neben Szenen
aus dem Leben Marias zeigen sie
den heiligen Bernhard von Clair-
vaux, ein Hinweis auf die ehe-
malige Zugehörigkeit der Wall-
fahrtskirche zur Zisterzienser-
abtei Aldersbach. Der prächtige
Hochaltar aus dem frühen Ro-
koko dominiert, flankiert von
zwei Seitenaltären, das Kirchen-
schiff. Das Altargemälde stellt in
beachtlichem Farbenreichtum
die Himmelfahrt Marias dar. Die
Kirche ist für Lenz durch ihre
kostbare Ausstattung „ein Klein-
od, das erhaltenswert ist, das
aber leider allzu leicht überse-
hen wird.“

Ehemalige Wallfahrtskirche Maria Himmelfahrt verfällt zusehends − Keine Mittel für Renovierung

Wie Lenz ist auch Kirchen-
pfleger Max Stockinger besorgt
um den Zustand der Kirche.
Denn auf den zweiten Blick
zeigt sich, dass auch am Innen-
raum der Zahn der Zeit genagt
hat. Vom Sockel des Altars blät-
tert die Farbe ab, deutlich sicht-
bar dringt rings herum die
Feuchtigkeit durch das Mauer-
werk und hinterlässt grünliche
Flecken auf dem rissigen Putz.

Gutachten steigern
Kosten enorm

„Die Innenwände müssten
dringend saniert werden. Aber

dadurch, dass die Kirche unter
Denkmalschutz steht, braucht
es vor jedem Arbeitsschritt erst
ein Gutachten. Das steigert na-
türlich die Kosten enorm“, er-
klärt Stockinger die Misere.

Noch ein weiterer kleiner
Schatz verbirgt sich in dem un-
scheinbaren Gotteshaus: eine
seltene mechanische Hechen-
berg-Orgel aus der zweiten Hälf-
te des 19. Jahrhunderts. Der
Clou an dem spätromantischen
Instrument: der Balg muss noch
von Hand betrieben werden, wie
Agathe Eisenbarth von der Pas-
sauer Orgelbaufirma Eisenbarth
erklärt. Außerdem sei die Aus-
führung mit dem in die Brüstung
der Empore integrierten Spiel-

tisch besonders originell. Auch
die Orgel müsste dringend reno-
viert werden − seit Jahrzehnten
kann sie nicht mehr gespielt wer-
den.

Pfarrer Franz-Xaver Wimmer
bedauert den Zustand des Got-
teshauses, denn seine Atmo-
sphäre leide sehr unter dem ma-
roden Zustand. Und die Kirche
werde immer noch regelmäßig
für Gottesdienste genutzt − be-
sonders für Trauungen sei sie be-
liebt.

Spenden nimmt die Katholische
Pfarrkirchenstiftung Egglham
entgegen. Die Konten: Sparkas-
se Rottal-Inn, BLZ 743 514 30,
Konto-Nr. 570 121 111 oder
VR-Bank Rottal-Inn, BLZ
740 618 13, Konto-Nr.
9 810 307.

Den Besten der TT-Vereinsmeisterschaft –Manfred Schille (vorne von links), Christian
Jagdhuber undMarius Jarzombski sowie (hinten links) Armin Siebengartner – gratulieren
(hinten von rechts) der Schirmherr, 3. Bürgermeister Kurt Vallée, AbteilungsleiterWilhelm
Kolb und (vorne rechts) stellv. TuS-Vorsitzender AndreasWiertz. − Foto: Bloch

Der Innenraum der Barockkirche in Frauentödling wirkt prachtvoll. Doch der Hochaltar, das
Mauerwerk und die seltene Hechenberg-Orgel müssten saniert werden. − Fotos: Maier

Von der Fassade der ehemaligen Wall-
fahrtskirche bröckelt der Putz.


